
Uetze (bud).Um Punkt 10 Uhr
wird es laut auf dem Hinden-
burgplatz. Bei Temperaturen
knapp über dem Gefrierpunkt
pusten rund 40 Uetzerinnen und
Uetzer in ihre Trillerpfeifen. Sie
alle verfolgen das Ziel, das auch
auf den Schildern steht, welche
sie in die Höhe halten: das Aus-
pfeifen von Gewalt speziell an
Frauen und Mädchen. Die Pro-
testaktion ist Teil des Internatio-
nalen Tages gegen Gewalt an
Frauen, der in diesem Jahr am
Montag, 25. November, statt-
fand.

Damit die Veranstaltung mehr
Aufmerksamkeit bekommt, hat-
te sich die Gemeinde dazu ent-
schieden, diese bereits am Don-
nerstag zuvor zeitgleich mit dem
Wochenmarkt auszurichten. So
ergänzten das Bild auf dem Hin-
denburgplatz am Donnerstag
neben Verkaufswagen für Fisch-
und Fleischwaren auch Informa-
tionsstände der Polizei, der SPD,
derGemeindeUetzeunddesSo-
zialverbandes. Vertreten waren
darüber hinaus die Frauenbera-
tung der Arbeiterwohlfahrt Re-
gion Hannover (AWO) und die
Grünen.

„Ich bin zufrieden mit dem Zu-
spruch, wir haben schon einige
orange Einkaufstaschen ver-
teilt“, sagte Uetzes Gleichstel-
lungsbeauftragte Evelyn Holl-
mann. Anlässlich des Internatio-
nalen Tages gegen Gewalt an
Frauen, der auch Orange Day
genannt wird, hatte der Sozial-
verband die Taschen in der ent-
sprechenden Farbe herstellen
lasse. Auf ihnen steht nicht nur
die Nummer des bundesweiten
Hilfetelefons (116016), sie ent-

hält auch Broschüren von Bera-
tungs- und Hilfsangeboten, wie
die der AWO.

Als Sozialarbeiterin ist Sarah
Ogiermann bei der AWO-Frau-
enberatungsstelle für Burgdorf,
Lehrte, Sehnde und Uetze tätig.
Immer mittwochs von 10 bis 15
Uhr im Uetzer Rathaus und don-
nerstags von 10 bis 16 Uhr im
Haus Kasparland in Hänigsen
berät sie nach Terminvereinba-
rung Frauen ab 18 Jahren, die
sich in einer Krisensituation be-
finden und Probleme in der Part-
nerschaft haben.

Ogiermann zufolge hat die
Nachfrage in ihrer Beratungs-
stelle zugenommen – auch
wenn sich einige Frauen zu-
nächst nur informieren wollen.
Die Sozialarbeiterin bemerkt al-

lerdings auch, dass verschiedene
Formen häuslicher Gewalt –
selbst von den betroffenen Frau-
en – zu oft noch verharmlost
werden. „Häufig ist dann zu hö-
ren: ‚Ach, das ist doch nicht so
schlimm.‘ Die Gewaltspirale
dreht sich dann allerdings immer
weiter.“

Zwar berät Ogiermann vor-
rangig Frauen, doch auch Ange-
hörige, darunter Männer, kön-
nen sich bei Fragen an die Bera-
tungsstelle wenden. Dies ist per
Telefon unter (05132) 823434
oder per E-Mail an die Adresse
frauenberatung@awo-hanno-
ver.de möglich.

Als Polizeioberkommissarin
und Beauftragte für Kriminal-
prävention bei der Polizei Uetze
ist Stefanie Eckler dafür da, die

Menschen vor möglichen Ge-
fahrenzu schützen.Daskönnen
einerseits Rentnerinnen und
Rentner sein, die zu der Ziel-
gruppe des Enkeltricks gehö-
ren. Andererseits nimmt auch
die Sensibilisierung für das The-
ma „Häusliche Gewalt“ in ihrer
Arbeit eine große Rolle ein, in-
dem sie Netzwerkarbeit be-
treibt, Fachtagungen anbietet
und Kolleginnen und Kollegen
schult. In erster Linie geht es für
die Polizeioberkommissarin um
zwei Dinge: herauszufinden,
was getan werden kann, um
gefährdeten oder betroffenen
Menschen zu helfen, und auf
welchem Wege diese Men-
schen am besten erreicht wer-
den können. Seit Dezember
2021 gibt es nämlich eine bun-

Parallel zum Wochenmarkt haben Uetzerinnen und Uetzer die Gewalt gegen Frauen und Mädchen
ausgepfiffen. Foto: Jakob Buddenbohm

Pfeifkonzert setzt Zeichen
gegen häusliche Gewalt
Viele Uetzerinnen und Uetzer beteiligen sich an der Aktion zum Orange Day auf dem Hindenburgplatz

desweit einheitliche Definition,
die besagt, dass häusliche Ge-
walt als solche angesehen wird,
unabhängig davon, in welchen
familiären und partnerschaftli-
chen Beziehungen sie geschieht
– und damit nicht bloß im Bezie-
hungsgeflecht zwischen Ehe-
leuten.

„Viele Menschen wissen
nicht, dass häusliche Gewalt
auch finanzielle Gewalt, Nöti-
gung oder psychischer Druck
sein kann“, sagt Eckler. Da viele
dieser Formen keine unmittelbar
sichtbaren Symptome, zum Bei-
spiel Blutergüsse, mit sich bräch-
ten, sei die Bekämpfung für die
Polizei oftmals sehr schwer. Um-
so mehr hofft die Beauftragte
für Kriminalprävention auf die
Mithilfe von Außenstehenden.

Diese können ebenso das
bundesweite Hilfetelefon oder
Beratungsstellen kontaktieren,
wenn sie einen Verdacht schöp-
fen. Das gelte auch für gewalt-
bereite Männer, die beispiels-
weise keine Impulskontrolle ha-
ben und sich Hilfe holen möch-
ten.

Wie schwer es ist, häusliche
Gewalt zu überwinden, weiß
Ute von der Gruppe Omas
gegen Rechts aus Burgdorf. Sie
hatte bereits einen Fall in ihrem
Umfeld, bei dem sie eine Be-
kannte zunächst beriet und
dann mit ihren Kindern in ein
Frauenhaus brachte. Jeden ers-
ten Mittwoch im Monat von 15
bis 17 Uhr trifft sich die Bewe-
gung imDRK-Aktiv-Treffundbe-
spricht Themen wie dieses. „Wir
setzen uns dafür ein, dass die
Demokratie und Frauenrechte
erhalten bleiben“, sagt Monika.

Päckchen für Kinder in Serbien
Uetze. Auch in diesem Jahr
hat sich die Adventgemeinde
Uetze wieder an der Aktion
„KinderhelfenKindern“betei-
ligt, die von ADRA Deutsch-
land, der Adventistischen Hilfs-
organisation, organisiert wird.
Dafür haben Gemeindemit-
glieder und weitere Unterstüt-
zer wieder 22 Weihnachts-
päckchen für Kinder in ärme-
ren Gegenden Europas ge-

packt, die sonst keine Ge-
schenke bekommen würden.
Die Spenden aus Uetze gehen
diesmal an Kinderheime und
Waisenhäuser in Serbien. Wei-
tere Empfänger-Länder sind
Albanien, Bosnien-Herzegowi-
na, Bulgarien, Kosovo, Monte-
negro und Nordmazedonien.
Weitere Informationen gibt es
unter www.kinder-helfen-
kindern.org.

Nachwuchsmusiker geben ein
Adventskonzert in der Kirche
Hänigsen (r/fh).Das Jugend-
und Ausbildungsorchester des
Feuerwehrmusikzugs Burgdorf-
Hänigsen lädt zum Adventskon-
zert ein. Es beginnt am Sonntag,
8. Dezember, um 17 Uhr in der
St.-Petri-Kirche in Hänigsen. Im
Anschluss gibt es Kinderpunsch
und Glühwein gegen eine kleine
Spende.

Auf das Konzert haben sich
die Nachwuchsmusiker zusam-

men mit erfahrenen Mitgliedern
des Feuerwehrmusikzugs bei
einem Probenwochenende in-
tensiv vorbereitet und dabei im-
mer wieder in Kleingruppen be-
sonders schwierige Passagen
einstudiert. Abends standen
unterschiedliche Spiele auf dem
Programm. Zum Ausklang gab
es im Gemeinschaftsraum Kara-
oke, Tanzspiele, Tischtennis und
Billard.

Adventsfeier für Senioren
Dollbergen(r/fh).Der Orts-
rat Dollbergen lädt die Bewoh-
ner aus dem Ort ab 70 Jahren zu
einer Weihnachtsfeier ein. Sie
findet am Sonnabend, 14. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr im
Siedlerheim, Alte Dorfstraße
21, statt.

EinQuartett desMusikvereins
tritt auf und es werden gemein-
sam Lieder gesungen. Außer-
dem wird eine Kinder-Tanz-

Gruppe vom TSV Dollbergen ihr
Können zeigen und Pastorin
Christine Behler von der Kir-
chengemeinde An Aue und
Fuhse hält eine Lesung. Mehr
als 300 Senioren haben eine
persönliche Einladung erhalten.
Anmeldungen nimmt Angela
Hennigentgegen,unter Telefon
(0160) 2616840 oder per E-
Mail an ran.hennig@t-onli-
ne.de.

Konzert in der Adventgemeinde
Uetze (r/fh). Die Adventge-
meinde Uetze lädt zu einem
Konzert ein, das die Weih-
nachtsgeschichte aus Sicht der
Hirten erzählt. Die musikalische
Darbietung übernimmt der Vo-
kal- und Bläserchor der Gemein-
de; Wortbeiträge kommen von

Pastor Dimitri Husarov. Das Kon-
zert beginnt am Freitag, 13. De-
zember, um 19 Uhr, im Gemein-
dezentrum in der Westerkamp-
straße 8. Zusätzlich gibt es aber
auch eine Online-Übertragung,
unter youtube.adventgemein-
de-uetze.de.
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